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einen Schlüssel für den Menschen wie für den Politiker MacDonald. —
Konrad Falkes neuestes Werk „Der Kinderkreuzzug. Ein Roman
der Sehnsucht", ein grossangelegtes Gemälde mittelalterlichen Gott-
suchertums, wird auf den Herbst vom Verlag Orell Füssli in Zürich
herausgegeben werden.

Briefkasten der Redaktion. Ein deutscher Arzt ist genötigt, sein
Bakterienmikroskop zu verkaufen und hat die Bedaktion um
Vermittlung gebeten. Es handelt sich um ein sehr gutes Instrument mit
5 Okularen, Revolver mit 4 Objektiven, Objekttiscb zentrierbar,
Einstellung grob und fein, Ölimmersion, grosser Abbescher Beleuchtungsapparat,

Vergrösserung bis 1400fach. Gelegenheitskauf. Preis nur Fr. 250.
Besichtigung des Instrumentes in Zürich. Anfragen bei der Redaktion.

Literatur.
Jaegersche Sammlung deutscher Schulausgaben für höhere Lehranstalten.

Leipzig, Jaegersche Verlagsbuchhandlung.
In dieser bekannten Sammlung smd einige neue Hefte erschienen:

Gottfried Keller, Der grüne Heinrich. Mit Einleitung und Anmerkungen
von B. Gumlich. (Bd. 38.) 154 S. 50 Rp. — Allgermanische Dichtung.
Auswahl aus der Edda von L. Meyn. (Bd. 39.) 30 Rp. 92 S. Richard
Wagner, NoveUen: Eine PUgerfahrt zu Beethoven. Ein Ende in Paris.
Mit Einleitungen und Anmerkungen von P. Bülow. (Bd. 40.) 56 S. 20 Rp.
Für Klassenlektüre gute Schriften!
Hills- und Lehrbücher für den höheren Unterricht. Hrsg. von Dr. Theod.

Friedrich. Heft 12. Musik. Von Dr. H. Meissner. 80 S. 30 Rp. —
Goethe. Von Dr. W. Greiner. 63 S. 35 Rp. Leipzig, Jaegersche
Verlagsbuchhandlung.

Diese Hilfsbücher sind für die Hand des Schülers bestimmt. Meissner
bringt eine sehr schöne, klare und übersichtliche DarsteUung der
Musikgeschichte, der Musiktechnik, der Formen der Musik und der Harmonielehre,

wie man es sich zur Einführung in dieses Gebiet nicht besser denken
könnte.

Greüier schüdert in ansprechender Weise den Entwicklungsgang
Goethes. Der Anhang enthält eme Stammtafel Goethes, eine Zeittafel,
Goethes Werke nach Gattungen geordnet und ein willkommenes
Namenverzeichnis der Personen um Goethe.

Diese Hufs- und Lehrbücher büden eme recht wertvoüe und
empfehlenswerte Sammlung!
Vorländer, Karl. Kant — Schiller — Goethe. Gesammelte Aufsätze.

2. Aufl. Leipzig 1923. Verlag von Felix Meiner. 306 S. geh. 8 Fr.
Diese Aufsätze verfolgen den Zweck zu untersuchen, in welchem

Masse die Phüosophie Kants auf Schiller und Goethe gewirkt hat. In
welchem Umfange Beziehungen zwischen Kant und Schüler bestehen,
darüber dürfte ziemüch Klarheit herrschen. Von besonderem Interesse
aber sind die Ausführungen über Kant und Goethe, in denen nachgewiesen
wird, dass der Gegensatz zwischen den beiden nicht in der Weise vorhanden
ist, wie das vielfach in der Literaturgeschichte behauptet wird. „Lassen
sich auch", äussert sich der Verf., die Weltanschauungen von Rant und
Goethe „nicht schlechtweg miteinander verschmelzen, so lassen sich doch
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Rantische und Goethesche Elemente in einer und derselben Weltanschauung
vereinen, wie Fr. Schüler es an semer Person gezeigt hat. Die Reihe:

Rant — Schüler — Goethe ist eme kontinuierüche."
Croce, Benedetto. Fragmente zur Ethik. Übersetzt von Julius Schlosser.

Wien, Amalthea-Verlag. 303 S.
Diese Sammlung kurzer Abhandlungen, ethischer Essais, büdet

gleichsam eine Fortsetzung des Verfassers „Phüosophie der Praktik".
In bunter Reihenfolge werden Untersuchungen über mannigfaltige
geistige Lebenslagen geboten, wozu der Verf. durch die verschiedenartigsten

VorfäUe und Situationen des täglichen Lebens angeregt worden ist.
Aus den 43 Rapiteln einige Beispiele: „Gedankensünden". Rehgion und
Gemütsruhe, Eros, Herz und Vernunft. Die Lust am Bösen. Die PoUtik
der Tugend. Die Unschuld und die Schlauheit. Die pohtische Anständigkeit.
Die Seligkeit usw. Mit all diesen Problemen setzt sich der Verf. in
geistreicher Weise auseinander. Er wül diese Fragen weniger zu Ende denken,
als zum Denken und zu weiterer Überlegung anregen. Eine wertvoüe
praktische Phüosophie!
Tolstoi, Leo. Ein Schicksal. Erzählt von einer russischen Bäuerin.

Durchgesehen und verbessert von Leo Tolstoi. Übersetzung, Einleitung und
Anmerkungen von C. Salomon. Zürich, 1924. Verlag Art. Institut Orell
Füssli. 153 S. br. 4 Fr. geb. 5 Fr.

Eme ungebüdete, aber tief empfindende Frau aus dem Volke mit nicht
geringem Erzählertalent, diktiert der Schwägerin Tolstois ihre
Leidensgeschichte, wie sie wider ihren Willen verheiratet wird, wie erst nach der
Mutterschaft die Liebe zu ihrem Manne erwacht, wie sie nun treu zu ihm
hält, ihn mitsamt den Rindern in die Gefängnisse und schliesslich nach
Sibirien begleitet. All die herben Erfahrungen und Prüfungen werden in
schlichter, aber ergreifender Weise geschüdert. Tolstoi hat die Erzählung
durchgesehen und druckreif gemacht. Sie gehört zu den besten russischen
Volkserzählungen und ist ein Meisterwerk in ihrer Art.
Heyse, Paul. Der verlorene Sohn. Verein für Verbreitung guter Schriften

Zürich. Heft 133. 47 S. 25 Rp.
Das neue Heft bringt eme spannende Erzählung aus dem 17.

Jahrhundert. Der Schauplatz der Handlung ist das alte Bern; eme Mutter die
in unauslöschlicher Liebe an ihrem verkommenen Sohne hängt, verleugnet
den im Raufhandel Gefallenen, um das Glück ihrer Tochter zu retten. Mit
der Herausgabe dieser prächtigen Novelle hat der Zürcher Verein für
Verbreitung guter Schriften einen glücklichen Griff getan.
Schlumpf, Ernst. Min erste Maa sälig. Schwank in emem Akt. Zürich,

Art. Institut Orell Füssli. 2. Aufl. 16 S. 80 Rp.
Ein urchiger Dialekt-Schwank für 2 Herren und 2 Damen, voll köstlichem

Humor. Ein biederer Ehemann verfällt auf die Idee, die ihm gegenüber

unablässig gepriesenen Tugenden des seligen ersten Mannes semer
Schwiegermutter noch so zu übertrumpfen, dass sowohl Frau als Schwiegermutter

schliesslich froh wird, dass er wieder von seinem Tugendpfade
abweicht und wieder der frühere Ehemann wird.
Egger, Ernst. Exercices de conversation et de composition françaises sur huit

tableaux de Hölzel. 3meéd. Bern. Verlag A. Franeke A.-G. 34 S. br. 1 Fr.
Das Schriftchen bringt willkommene Übungsstoffe zu den bekannten

AnschauungsbUdern von Hölzel. Es kann schon in Anfängerklassen
verwendet werden und ist ein gutes Hilfsmittel bei Anwendung der intuitiven
Methode im Fremdsprachunterricht.



— 156 —

Köhler, Ludwig. Was sagen wir zu den Ernsten Bibelforschern? Zürich 1924.
Verlag Art. Institut Orell Füssh. 24 S. 60 Rp.

Der Verfasser, Professor an der Universität Zürich, bringt hier eme
kritische Darlegung der Anschauungen der „Ernsten Bibelforscher", eine
Bewegung, die sich gegenwärtig besonderer Aufmerksamkeit erfreut. Es
fällt ihm nicht schwer nachzuweisen, wie „ernst" die „Forschungen",
Entstellungen und wülkürlichen Umdeutungen dieser „Bibelkundigen" zu
nehmen smd.

Einen weitern Beitrag zur Rritik der Weissagungen und Lehren der
Bibelforscher gibt Prof. P. W. Schmiedel in semer kleinen ün Verlage OreU
Füssli in Zürich erschienen Schrift: „PUatus über Jesus bei den Ernsten
Bibelforschern", in der die Fälschimg der „Acta Püati" einwandfrei
nachgewiesen wird.
Kaufmann, J. Das Entmündigungsverfahren im Kt. Zürich. Beiträge zur

Schweiz. Verwaltungskunde, Heft 23. Zürich, 1924. Verlag: Art. Institut
Orell Füssü. 44 S. Fr. 1. 50.

Der Ranton Zürich hat das Entmündigungs-Verfahren im Einführungsgesetz

und in der Zivüprozessordnung ganz selbständig geordnet. Die
Entmündigung wird stets vom Bezirksrat beschlossen; widersetzt sich der
Interdizend, so muss der Bezirksrat (im Faüe der Entmündigung wegen
Geisteskrankheit, Verschwendung usw.) beim Bezirksgericht auf Bestätigung

der Entmündigung klagen. Diese eigentümliche Regelung gab zu
zahlreichen Streitfragen und sich widersprechenden Entscheidungen Anlass.
Der Verfasser dieser Schrift, der für den Gmür'schen Rommentar die
Vormundschaft bearbeitet hat, gibt hier eme übersichtliche Darstellung des
administrativen und gerichtlichen Verfahrens. Als erste Monographie über
ein kantonales Entmündigungs-Verfahren verdient die Arbeit auch ausserhalb

des Rantons Zürich gebührende Beachtung.
Hardmeyer und AeUen. Locamo et ses vallées. Franz. Bearbeitung von

E. Platzhoff-Lejeune. 2. Ed. avec 25 dessins, 32 planches hors texte en
phototypie, 9 planches en rotogravure et 4 cartes. L'Europe ulustrée
No. 209—215. 67 S. Zürich. Verlag OreU Füssh. Fr. 3. 50.

Die aufs beste bekannte Monographie über Locamo und seme Täler
hegt hier in französischer Bearbeitung vor. Die Eröffnung der Centovalli-
Linie wird ohne Zweifel die Reiselustigen in der französischen Schweiz auf
die Schönheiten Locarnos und seinerUmgebung aufmerksam gemacht haben,
und da dürfte dieser treffliche und zuverlässige Führer recht wülkommen
seni. Die ganz vorzüghch ausgeführten zahlreichen Rlustrationen geben
dem Buche einen ganz besonderen Wert.
Baumgartner, A. Das zweite Jahr Deutsch. Lehrbuch für französische,

italienische und englische Schüler. 2. Aufl. Zürich, 1924. Verlag Art.
Institut Orell Füssli. 164 S. geb. 4 Fr.

Das Buch enthält in der Hauptsache eme grössere Zahl gekürzter
Prosastücke aus den Werken der neuern und neuesten schweizerischen Schriftsteller,

die sich gut zu sprachlichen Übungen eignen. Der Verfasser gibt
aus seiner reichen Erfahrung heraus in den Vorbemerkungen einige Winke,
wie er sich die Behandlung dieser Lesestücke denkt. Das Buch dürfte
überall da, wo Schüler verschiedener Muttersprache ins Deutsche eingeführt

werden sollen, recht willkommen sein.

Geographische Arbeitshefte; herausgegeben von Dr. E. Troesch, Dr. H.
Graf und Dr. 0. Schreyer. Bern. Zu beziehen im Munzingerschulhaus,
Bern. Preis 90 Rp. bis Fr. 1. 20 pro Heft.
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Diese geographischen Arbeitshefte, von denen bis jetzt sechs vorhegen
(Rt. Bern, Die Schweiz nach Rantonen und natürlichen Landschaftsgebieten,

Europa, die aussereuropäischen Erdteile, die Schweiz als Ganzes
(Wirtschaftsgeographie und physikalische und mathematische Geographie),
enthalten kartographische Skizzen, in die die Schüler im Anschluss an
Lektion selbständige Eintragungen und Vervollständigungen vornehmen
können. Ein recht wertvolles und wülkommenes Hilfsmittel für den
geographischen Unterricht.
Schweitzer, Albert. Aus meiner Kindheit und Jugendzeit. Bem, 1924.

Verlag v. Paul Haupt. 73 S. geb. Fr. 2. 40.
Es gehört immer zum Interessantesten und menschlich Schönsten, zu

erfahren, was ein grosser Denker als Kind geträumt und erlebt hat, zu sehen,
wie die ersten Samen gelegt wurden, die zarten Keime sprossten, die später
so reiche Frucht tragen sollten. Schweitzer's Jugenderümerungen sind
schlicht und echt, unmittelbar empfunden. In den Erlebnissen und Büdern
aus dem elsässischen Heimatdorfe, Pfarrhaus, Schule, Verwandtenkreise, in
den humorvollen Anekdoten offenbart sich eine ungewöhnliche Empfänglichkeit

des Rnaben für alle Eindrücke der Natur und besonders der Musik,
ein empfindliches Gewissen, ein Mitgefühl mit Mensch und Tier, das später
so herrlich heranreifen und in den aufopfernden Taten des Arztes in Afrika
sich auswirken soUte, und dem der Phüosoph in seiner „Ethik der Ehrfurcht
vor dem Leben" so ergreifenden Ausdruck gegeben hat.
Jessner, S. Dr. Körperliche und seelische Liebe. Belehrende Vorträge über

- das Geschlechtsleben. 1. u. 2. Lieferung. Leipzig. Verlag Curt Rabitzsch.
96 S. und 6 färb. Tafeln. Je 2 Fr.

Das Werk, dessen erste und zweite Lieferung hier vorhegen, enthält
eine Reihe von recht fesselnd geschriebenen, gemeinverständlichen Vorr
trägen über Ziel und Wege, Freud und Leid des Geschlechtstriebes. Es
sind recht klare naturwissenschaftliche, psychologische und auch ethische
Erörterungen. Der Verfasser schöpft überall aus dem Vollen und setzt sich
auch kritisch mit neueren Anschauungen auseinander; er will aber nicht
nur belehren, sondern auch erziehen, das Wollen beeinflussen. Ein ganz
treffliches Werk ist hier ün Entstehen begriffen. Man darf den
Fortsetzungen der beiden Lieferungen mit Interesse entgegensehen.

Bopp, L. Dr. Prof. Moderne Psychanalyse, katholische Beichte und Pädagogik.
Rempten, 1923. Verlag J. Rosei imd F. Pustet. 100 S.

Das Buch wendet sich an weitere, pädagogisch eingestellte Kreise und
bringt eine eingehende Untersuchung über die Beziehungen von Psych-
analyse und Beichte zur Pädagogik. Der Verfasser weiss die Verdienste der
Psychanalyse voll zu schätzen, er kann sich aber mit der psychanalytischen
Weltanschauung nicht befreunden, die ihm in ihrem Grundzug naturalistisch
ist. Die katholische Beichte hat nach seiner Auffassung eine viel stärkere
heüpädagogische Wirkung, vor allem deshalb, weü sie zu einer tiefern
Selbsterkenntnis führt, vorbeugend wirkt und vom Schuldgefühl befreit. Von
besonders starkem Einfluss wird daher ein Zusammenwirken von Arzt und
Priester sein. Diese psychologisch recht interessante Auseinandersetzung
sei der Beachtung bestens empfohlen!
Balsiger, Ed. Unterrichtslehre im Grundriss. 2. Aufl. Bern, 1919. Verlag

von A. Franeke. 92 S. Fr. 2. 80.
Das Buch bringt eme kurze Begleitung durch die Hauptfragen der

allgemeinen und der speziellen Didaktik. Es ist in erster Linie als Hüfsbuch
beim Didaktik-Unterricht in Lehrerseminaren gedacht. Der lebendigen
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Erarbeitung im Unterrichte selbst nimmt der Verf daher nichts vorweg,
er begnügt sich damit, die Grundfragen kurz zu skizzieren und geht absichtlich

den methodischen Streitfragen, soweit sie einzelne Unterrichtsfächer
betreffen, aus dem Wege. Die Schrift kann zur Einführung in Lehrer-
büdungsanstalten bestens empfohlen werden.

Weiler, Joseph. Erlebnis und Schulaufsatz. Versuche und Ergebnisse. Ein
methodisches Handbuch für Lehrer an Volksschulen und höheren
Lehranstalten. Karlsruhe, 1923. Verlag Georg Braun. 178 S. br. Fr. 3. 50.
geb. Fr. 4. 50.

Dieses Aufsatzbuch ist aus der richtigen Erkenntnis heraus entstanden,
dass der Stoff zu den stübüdenden Übungen aus den Lebensgebieten des
Kindes genommen werden muss. Es bringt zahlreiche Proben aus dem
praktischen Sehulleben und orientiert in trefflicher Weise über aU die
Schwierigkeiten und Hemmnisse des Aufsatzunterrichts. Aus dem reichen
Inhalt nur einige Überschriften: Vom Wesen des Erlebnisaufsatzes.
Rindliches Eigenleben. Grundlagen der Aufsatzeinteilung. Grundformen
der Darstellung. Vom Darstellen zum Gestalten. Rindlicher Eigenstü.
Rorrektur. Der Verf. geht ähnliche Wege wie die Aufsatzreformer Jensen
und Lamszus. Ein recht anregendes Buch
Hartmann, Wilh. Herzchäferkomödi. Zürich, Art. Institut Orell Füssli.

48 S. Fr. 1. 80.
Dieser mundartliche Dreiakter für vier Damen und acht Herren nimmt

seinen Stoff aus dem Soldatenleben. Die Handlung dieses leicht aufführbaren

Stückes ist spannend und fesselnd, und die urwüchsige „Füsel-
sprache" wird ihre Wirkung nicht verfehlen. Gesangseinlagen aus bekannten

und beliebten Liedersammlungen erhöhen die Zugkraft dieses zur
Aufführung bei Vereinsveranstaltungen gut geeigneten Stückes.

Kronfeld, Arthur Dr. Psychotherapie. (Charakterlehre, Psychoanalyse,
Hypnose, Psychagogik.) Berlin, 1924. Verlag Julius Springer. 260 S.
br. 12 Fr.

Diese Psychotherapie ist in erster Linie für Ärzte geschrieben; aber
auch der Pädagoge wird sich mit Interesse in diese Ausführungen
vertiefen, die ihn vor allem sehen und beobachten lehren werden. Der erste
Teil des Buches handelt von den Voraussetzungen emer psychotherapeutischen

Einstellung auf den Kranken, so von den Grundlagen ärztlicher
Psychologie, den Charakterdispositionen, der Bedeutung der Umwelt, des
MUieus für die Persönlichkeitsgestaltung.

Der zweite Teil orientiert über die seelische Einwirkung des Arztes auf
Charakter- und KrankheitshUd, vom Sinn und Ziel der Psychotherapie,
von dem seelischen Einfluss des Arztes, von der Psychoanalyse und
ähnlichen Methoden, von Hypnose und Suggestion imd ihren Indikationen.
Das Schlusskapitel zeigt das Vorgehen in der Psychagogik oder die
erzieherische Beeinflussung in bezug auf die typischen menschlichen Erlebnisse

und Erlebnisweisen, soweit letztere für die Formung des Charakters
in Betracht kommen. Die Ausführungen fussen auf emer grossen praktischen

Erfahrung. Das Buch ist eine wertvolle Bereicherung der Literatur
über dieses Gebiet und sei auch den Kreisen der Pädagogen bestens
empfohlen; sie werden aus diesem Studium reichen Gewinn ziehen;

Kistner, Adolf. Der Feinbau der Materie. (Wissen und Wüken Bd. 6/7)
Karlsruhe, 1923; Verlag G Braun. 133 S.

Der Verfasser behandelt in über 60 kurzen Abschnitten den heutigen
Stand unseres Wissens von dem Feinaufbau der Atome, indem er von den
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Grundvorstellungen ausgehend die neueren Anschauungen entwickelt, zu
welchen wü* durch die Untersuchung der radioaktiven Stoffe, der Röntgenstrahlen,

der Atomzerlegung usw. gelangt smd. Die Darstellung verzichtet
auf mathematische Ableitungen und gewinnt dadurch an Verständlichkeit,
indem die manchem schwer verständliche Formelsprache durch ein scharfes
Eingehen auf die Kernpunkte der einzelnen Probleme ersetzt ist. Dieser
Umstand macht das Buch für die Einführung in den behandelten Gegenstand

besonders wertvoll. Um so mehr ist es zu bedauern, dass der
Verfasser in formaler Hinsicht doch wieder manche Wünsche unbefriedigt
lässt. Die einzelnen Abschnitte smd nämlich einfach nebeneinandergestellt;
so ist ein Überblick über die Gliederung der Gesamtdarstellung sehr
erschwert; in emer späteren Auflage sollten unbedingt die
zusammengehörenden Abschnitte zu besonderen Kapiteln zusammengefasst werden.
Auch geht der Verfasser in dem Streben, die Fachausdrücke zu verdeutschen

gelegentlich doch etwas zu weit, wenn er z. B. für Temperatur
„Warmheit", für Polarität „Seitlichkeit" schreibt u. a.; bei aller Liebe
zur Muttersprache dürfen wü* doch nicht vergessen, dass die Wissenschaft
eine internationale Angelegenheit ist, welche international verständlicher
Fachausdrücke nicht entbehren kann. M. Schips, Zürich.

Weber, Ernst Dr. Deutsche Dichterpädagogik. 1. Teü: Dichter und Jugend-
büdung. Bd. 1 und 2. 2. Teü : Dichter und Pädagogenzunft. Bd. 1 u. 2.
3. Teü: Der deutsche Lehrer in Fesseln. Schriften für Lehrerfortbüdung.
Herausgegeben von Prof. A. Herget. Leipzig-Prag. Schulwissenschaftlicher

Verlag von A. Haase.
Der bekannte und geschätzte Verfasser des Buches ,Runsterziehung

und Erziehungskunst" bietet uns in semer deutschen Dichterpädagogik ein
Werk dar, das wohl in dieser Art einzig ist. Aus emer grossen Zahl von
Büdungs- und Entwicklungsromanen hat er das, was darin über die
Psychologie des Rindes, über Büdung und Büdungsstoffe, über Eltern,
Lehrer und Erzieher, über Lehrerbüdung und Lehrerberuf zusammengetragen

und dabei jedes emzelne Problem zu einem Gesamtbüde
verarbeitet. Es wird damit vom pädagogischen Standpunkte aus zu emer zwar
unzünftigen, aber deswegen doch recht wertvollen Pädagogik der Dichter
und Denker Stellung genommen, und es bietet einen ganz besonderen Reiz,
diesem intuitiven Erfassen der pädagogischen Probleme bei den verschiedenartigsten

Dichtern zu folgen. Dieses verdienstvolle Werk sollte in jeder
Lehrerbibliothek stehen!
Forscher, W., u. Herget, A. Geschichte der Pädagogik 3. Teü des

Lehrbuches der Pädagogik, herausgegeben von Prof. Dr. A. Herget. Leipzig-
Prag, 1922. Schulwissenschaftlicher Verlag von A. Haase. 237 S.

Der besondere Vorzug dieser Geschichte der Pädagogik ist, dass sie
bei ihrer Darstellung bis auf die Quellen zurückgeht und daher sehr
zuverlässig ist. Das Buch ist ein treffliches Hilfsmittel für den Unterricht in
historischer Pädagogik in Lehrerseminarien, sowie zum Selbstunterricht.
WUlkommen wird die äussere Anordnung sein, die recht übersichtliche
Stoffanordnung, die Schlagworte am Rand, die kurzen Zusammenfassungen
des Wesenthchen am Schlüsse jedes Hauptabschnittes. Anzuerkennen ist
auch die treffliche kurze Darlegung der wichtigsten Strömungen im
pädagogischen Leben der Gegenwart. Ein recht gutes Lehr- und Hilfsbuch

Brückner, Carl Dr. Gedächtnisklammern und Gedächtnisstützen im Geschichtsunterricht.

Eine Einführung in die Mnemotechnik. Aarau, 1924. H. R.
Sauerländer. 35 S. 1 Fr.
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Der Verfasser zeigt an einer grössern Zahl von Beispielen, wie das
Alphabet von Reventhow zum Behalten von Jahreszahlen im Geschichtsunterricht

verwendet werden kann. Da es aber nötig ist, sich auch das
mnemotechnische Merkwort einzuprägen, so bekommt man eben doch einen
grossen Gedäehtnisballast, trotz des sehr einfachen Alphabets.
Schneider, Dr. Psychologie des Lehrerberufes. Wege und Winke. Schriften

über pädagog. Gegenwartsfragen. Heft 24. Frankfurt a. M. Verlag von
Moritz Diesterweg. 192 S.

Das Buch bietet eigenthch mehr, als was sein Titel verspricht. Es
handelt von der Geschichte des Lehrerberufs, der bisherigen Auslesepraxis
für diesen Beruf, die pädagogische Begabung, die psychischen Eigenschaften

der grossen Erzieher- und Lehrerpersönhchkeit u. a. Als das Ideal eines
Lehrertypus wird der italienische Pädagoge Don Giovanni Bosco (t 1888
Turin) geschüdert. Im Schlusskapitel bringt der Verfasser bemerkenswerte
Vorschläge über die zweckmässige Auslese der zum Lehrerberuf Geeigneten.
Cohn, Jonas Prof. Theorie der Dialektik. Formenlehre der Phüosophie.

Leipzig, 1923. Verlag von Felix Meiner. 355 S. br. Fr. 7. 50, geb. 10 Fr.
Der Verfasser hat der Schrift selbst ein Geleitwort mitgegeben, indem

er sagt: „Dies Buch handelt von emer Spezialität, von etwas, das nur die
Phüosophierenden angeht, von den Formen der Phüosophie, d. h. es handelt
von dem Verhältnis des Denkens zum Leben, vom Problem der Probleme,
das jeden Denkenden angeht; denn jeder Denkende ist Phüosoph". So
bringt das Buch eine glänzend geschriebene Denklehre mit historischen
Exkursen, Beispielen und dialektischen Gedankengängen. Es handelt sich
um die Fragen der Lösbarkeit von Widersprüchen, auf die das Denken
immer wieder stösst.

Grupe, Heinr. Unsere erste Naturgeschichte. Mit 25 Abbüdungen. Aus der
Arbeit der ersten Schuljahre. Führer in die Arbeitsschule. Heft 9.
Frankfurt a. M, 1923 Verlag Moritz Diesterweg. 50 S. br. Fr. 1. 25.

Das Schriftchen enthält etwas anderes, als was der Titel verspricht.
Es bringt Ausschnitte vom Gesamtunterricht der beiden ersten Schuljahre,
hi dem der Anschauungsunterricht im Mittelpunkt steht. Nicht alle Themen
smd glücklich gewählt. Auf die Plauderei über den Blutkreislauf im ersten
Schuljahr (auch in dieser kindhchen Weise) würden wir lieber verzichten.
Die Auswahl der Anschauungsobjekte ist überhaupt nicht gut. In den
sprachlichen Übungen geht der Verfasser zu weit. Im 2. Schuljahr brauchen
die Rinder noch kerne Zeit- und Dingwörter, Wortstämme, Endungen,
Vorsüben usw. unterscheiden lernen. Im 3. Schuljahr sollen u. a. einige
deutliche Sternbüder beobachtet werden Uns wundert, was dann eigentlich

im 8. Schuljahr noch behandelt wird. Diese Unterrichtsbeispiele
enthalten viel Unnatürliches und Gesuchtes

Müller, Lotte. Deutsche Sprachkunde in der Arbeitsschule. Leipzig, 1923.
Verlag J. Rlinkhardt. 91 S. br. Fr. 2. 40.

Die Schrift zeigt an emer grössern Zahl von Beispielen, wie Sachgebiete
nach ihrer sprachlichen Seite bearbeitet werden können. Die Rinder lernen
durch solche Übungen den Sprachinhalt bewusster und tiefer erfassen.
So kommen beispielsweise zur Behandlung: Rufnamen, Ortsnamen,
Tiernamen, sprachliche Auswertung von Abzählreimen usw. Überall sollen die
Kinder möglichst selber suchen und finden. Ein gutes sprachhistorisches
Wissen ist für diese Art der Behandlung unumgänglich nötig, sonst wird
der Lehrer recht oft entgleisen und Volksetymologie treiben.
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